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Rundschau
— Se . Maj . der König hat das

Ritterkreuz des Ordens der württ . Krone
dem Stadtschnltheißen Hartranft in
Freudenstadt , das Ritterkreuz 1 . Kl. des
Friedrichsvrdens dem evang . Dekan I - io .
ttwol . Zeller das . verliehen .

Stuttgarts » . Sept . Das Cann -
stattcr Volksfest hat gestern bei sehr
schlechter Witterung begonnen. Ter Boden
des Cannstatter Wasen war, — teilweise
völlig , durchweicht. Das hielt den Stutt¬
garter aber nicht ab, sein „ Volksfest" mit¬
zumachen ; ungezählte Scharen strömten
dem Festplatze zu , wo Kopf au Kopf sich
drängte und wo die Masse alle Buden
füllte . Der Festplatz zeigte das gewohnte
Aussehen : Theater, Museen , Caroussels ,
Schießbuden , Restaurationsbuden,Ansichts¬
postkarten- und Saitenwürstlc- Stände,
Kaspertheater und nicht zu vergessen die
Morithaten , Riesendamen, Katzentheater ,
Wahrsagerinnen und „ Haut ihn den Lu¬
kas "

, kurz , was den Anforderungen der
Neuzeit auf diesem Gebiet entspricht, alles
ist vertreten . Das Volksfest steht im all¬
gemeinen, wie vorauszusehen war , unter
dem Zeichen von Dreyfus. Denn in jeder
dritten Bude kehrt eine Ansicht von Drey¬
fus, von dem Kriegsgericht , von Labori
u . s . w . wieder . Auch der Kinematograph
in den verschiedensten Formen steht dem
Publikum offen .

— Am Donnerstag Abend fand in
Höfen bei Neuenbürg die Versamm¬
lung der Ausschußmitglieder des Württ .
Schwarzwaldvereins , Bezirks Neuenbürg ,
statt. Zur Besprechung kamen verschiedene
Projekte über Ncuanlage von Wegen,
Erbauung und Ausbesserung von Ans¬
sichtstürmen rc., sowie die Wiederbegrün¬
dung einer Sektion Wildbad . Der Vor -
stand , Graf Uxkull , widmete dem aus dem
Bezirk scheidenden regen Mitglied Ober¬
förster Holland in Calmbach im Namen
des Vereins warme Worte des Dankes .

F r e ud e n st a d t , 25 . Sept . Heute
morgen verkündeten Böllerschüsse , das
Läuten der Glocken und Tagwache den
Beginn des Jubiläumsfestes. Der schon
gestern erwartete Besuch einer größeren
Anzahl von Festgästen blieb allerdings
wegen der schlechten Witterung aus .
Heute trafen dieselben jedoch , trotzdem
sich das Wetter wenig verändert in großer
Anzahl ein . Die Stadt ist prächtig ge¬
schmückt. An den Eingängen stehen
mächtige , reich verzierte Ehrenpforten,von denen besonders die an der Stutt¬

garterstraße sich durch ihren Umfang und
reichen Schmuck auszeichnet ; an den
Kreuzungen der Straßen mit Gewinden
geschmückte, bewimpelte Masten und eine
Mannigfaltigkeit und Reichhaltigkeit in
der Ausschmückung der Häuser , sogar in
den entlegentsten Gassen , wie sie unsere
Stadt seit der Zeit ihres Bestehens wohl
noch nie gesehen hat . Besonders schön
geschmückt ist das Hotel Post , das Ab¬
steigequartier des Königs . Ueber dem
Eingang in das Hotel erhebt sich ein
roter von einer Krone überragter Bal¬
dachin auf 2 vergoldeten Hellebarden
ruhend , innen ausgeschlagen mit den
Reichssarbeu . Aus dem Marktplatz stehen
mächtige ' endlose Tribünen und in der
Nähe des Musikpavillons prangt das
Königszelt , überdeckt von einem rot- und
weißgestreiften Dache . Für die ganze
Tauer der Jubiläumsfestlichkeiten ist die
ganze Kapelle des Feld - Artillerie - Regi-
ments in Ludwigsburg engagirt , außer¬
dem sind noch die Fanfarenbläser der
Dragonerkapelle für den historischen Fest¬
zug gewonnen worden . Um ' / 2 IO Uhr
bewegte sich ein ansehnlicher Festzng vom
Rathausplatz nach der schön restaurierten
Kirche . Zum Beginn des Gottesdienstes
trug der Kirchenchor eine von Frl . Hitz
( München) kvmponirte Fcstkantate vor .
Hierauf hielt Dekan Zeller die Fest¬
predigt . Hierauf hielt Prälat Dr . v . B u r k
eine herzliche Ansprache an die Gemeinde.
Nachmitttags fand die Einweihung des
Herzog-Friedrichsturms auf dem Kienberg
statt , wobei Herr Stadtschultheiß Hart-
raust in schwungvollen Worten die Ein¬
weihungsrede hielt . Das geplante Picknick
konnte wegen der naßkalten Witterung
nicht abgehalteu werden . Einen würdigen
Abschluß des Festtages bildete das Abends
8 Uhr in der durch elektrisches Bogenlicht
festlich beleuchteten Turnhalle veranstaltete
Festbankett . Die reichgeschmückte Halle
zeigte links und rechts vor dem Eingang
zur Bühne auf Postamenten die Büsten
des Königspaares, zwischen denselben das
geschmückte Reliefbild von Herzog Fried¬
rich I . Abwechselnd von Musikvorträgen
der Kapelle des 2 . württ . Feldart .-Regt .
29 wurden dem historischen Festzug ent¬
nommene lebende Bilder vorgeführt , die
von Prof . Bauder in kunstsinniger Weise
eingerichtet, durch einen elektr . Reflektor
beleuchtet , sämtlich einen großartigen Ein¬
druck machten . Nach dem einleitenden
Festmarsch ergriff Stadtschultheiß Hart¬
ranft das Wort und hieß die Festgäste

33 . Jahrgang
von nah und fern herzlich willkommen.
Die Jubilarin Freudenstadt verdanke ihr
Dasein dem Herzog Friedrich , der auf
Jahrhunderte hinaus den Grund zu ihrer
Wohlfahrtund ihrem Gedeihen gelegt habe.
Am morgigen Tag werde unser geliebter
König in die Stadt cinziehen, um das
Werk des Ahnen zu weihen, und die alte
Herzogsstadt bringe dem König ihre Hul¬
digung dar . Begeistert stimmte die Ver¬
sammlung mit in das Hoch auf den König
ein . Hierauf gedachte Redner der Ver¬
dienste des Oberbaurats v . Sanier , unter
dessen Leitung in den Jahren 1887 bis
1899 die Stadtkirche vollständig restaurirt
wurde . Sein Name werde immer in den
Annalen der Geschichte Freudenstadts ver¬
zeichnet sein , und es haben daher die
bürgerl . Kollegien beschlossen, ihn zum
Ehrenbürger zu ernennen . Dekan Zeller
schloß sich als Vorstand der Kirchenge¬
meinde den Dankesworten des Stadtvor -
standes an . Oberbürgermeister Hegel¬
maier - Heilbronn überbrachte sodann die
Glückwünsche der württ ., und Oberbürger¬
meister Habermehl -Pforzheim die der bad .
Städte .

— 26 . Sept . Unter Böllerschüssen
und den Klängen des König- Karlmarsches
traf um 9 .30 der König mit Sonderzug
hier ein . Der Stadtvorstand begrüßte
den König, der huldvoll dankte, und Grüße,
sowie das Bedauern der Königin über¬
mittelte , nicht an des Königs Seite nach
Freudenstadt kommen zn können . Hierauf
überreichte eine Schülerin dem König ein
prächtiges Album mit eingelegter Jubi¬
läumsmedaille , ein Festzugsalbum und
die Jubiläumsausgabe des Führers durch
Freudenstadt . Nachdem der König ge¬
dankt, begrüßte er die aufgestellten Kolle¬
gien und den Kirchengemeinderat , sowie
die Spitzen der städt . und staatl . Behör¬
den , ferner die hier anwesenden Offiziere.
Vor dem Bahnhof hatten die Vereine
mit Fahnen Aufstellung genommen und
die Feuerwehren bildeten vom Bahnhof
bis zum Schwarzwaldhotel Spaliere. Es
war eine vieltausendköpfige Menge an¬
wesend . Der König fuhr in offenem
Wagen nach dem Schwarzwaldhotel .

— Bei dem heutigen Festessen im
Posthotel erwiderte der König auf die
Ansprache des Stadtschultheißen Hartranft
etwa folgendes : „ Meine Herren ! Herz¬
lichsten und wärmsten Dank möchte ich
im Anschlüßen die vortrefflichen Worte des
Hrn . Stadtschultheißen zum Ausdruck
bringen . Es sind tief bewegende Gefühle ,



die mich beseelen , indem ich den heutigen
Tag in Ihrer Mitte verleben durfte . Sind
es doch 300 Jahre , seit mein Ahnherr
Herzog Friedrich die Stadt gegründet
und gestiftet hat . Seitdem ist die An¬
hänglichkeit der Stadt an das angestammte
Fürstenhaus dieselbe geblieben , wie auch
die Wärme und Liebe der Herrscher des
Landes der Stadt Freuden ' tadt gegenüber
nicht erkaltet ist . Möge sie für alle Zeiten
in vollem Maße ihren Namen verdienen ,indem sie vielen Freude , Milderung des
Leidens und Erquickung in der kräftigen
Schwarzwaldluft darbietet . Auch über¬
bringe ich die Grüße und Wünsche der
Königin , welche in der Ferne mit wärm¬
ster Anteilnahme den Festen der Stadt
folgt . Gerne wäre sie erschienen und nur
dringende Pflichten haben sie verhindert .
Meine innigsten und wärmsten Wünsche
gebühren also der Stadt Freudenstadt ,
welche heute ihr Jubiläum begeht . Mögen
die ferneren Jahrhunderte ihr eine eben¬
so glückliche und gedeihliche Entwicklung
bringen , wie sie dies bis jetzt gehabt hat .
Mein Hoch gilt der Stadt Freudenstadt .
Tie Stadt Freudenstadt hoch, hoch, hoch ! "

Mühlacker , 23 . Sept . TasWaldenser -
dörfcheu Schöneuberg feierte vorgestern
ein Jubelfest , einzigartig und bedeutsam
wie wohl selten ein solches ftattfindet .Sind es doch nunmehr 200 Jahre , daßdie Ahnen der würtl . Waldenser , vertrie¬
ben von ihrem Herzog Viktor Amadeus
von Savoyen , sich hilfesuchend an den
württ . Fürsten Herzog Eberhardt Ludwig
gewandt hatten , welcher !ihrer Bitte um
Unterkunft freundlich entsprach . Zur Er¬
innerung an diesen Einzug der Waldenser
in Württemberg feierten nun die Nach¬
kommen derselben in Schönenberg , woselbstin der dortigen Kirche ihr Kriegsoberster
Henry Arnaud begraben liegt , ein Jubi¬
läumsfest . Tausende von Menschen von
nah und fern waren herbeigeströmt , um
mitzufeiern . Die italienischen Waldenser¬
gemeinden hatten 2 Vertreter geschickt ,
Pfarrer Peyrot aus Torre Pellice und
Professor Vinay , Ritter des Ordens der
ital . Krone , aus Turin . Als Vertreter
der kirchlichen Behörden waren erschienendie Herren Konsistorialpräsident Freiherr
von Gemmingen , Prälat von Berg (Heil -
bronn ) , Oberkonsistorialrat Wunderlich
und Dekan Wunderlich . Se . Exzellenz
Herr Kultminister Sarwey , der seinen
Besuch zugesagt , konnte krankheitshalber
nicht erscheinen . Die Eröffnungsansprache
hielt Herr Pfarrer Markt in Pinache , die
Festpredigt Herr Pfarrer Sauberschwarzin Oetisheim . Alsdann folgten die Be¬
grüßungsansprachen . Pfarrer Peyrot aus
Torre Pellice überreichte als Ausdruck
der Liebe und Anhänglichkeit der italieni¬
schen Waldenser zu ihren Brüdern 1000
Mk . in die Festkasse. Präsident von Gem -
nnngen spricht im Auftrag d s Königs ,welcher es herzlich bedaure , nicht in unsererMitte weilen zu könuen , er hoffe aber
bestimmt , die Waldensergemeinde in nächster
Zeit besuchen zu können . Besonders er¬
greifend war der Festakt au Arnauds
Grab , an welchem Pfarrer Peyrot einen
Kranz aus Alpenblumen gewunden nieder¬
legte .

Calw , 24 . Sept . Vom 29 . d . Mts .
bis 2 . Oktober findet hier der 41 . Ver¬
bandstag der württemb . Gewerbevereine
statt . Nach einer Sitzung des Verbands¬
ausschusses wird am Samstag Abend ein
Bankett stattfinden . Die Verhandlungen

des Haupttags ( 1 . Oktbr . l , die von 10
bis 3 Uhr bauern , umfassen den Bericht
des Verbandsvorstands , Prof . Gießler ,
sowie einen Vortrag von Dr . Krüger ,
Charlottenburg über gewerbl . Genossen¬
schaftswesen , Warenbazare u .s.w . Dann
folgen Berichte über die Schulausstellung ,über verschiedene auswärtige Verbands¬
tage ( Malermstr . Schindler und Tr .
Rößger ), eine Statistik des Verbands von
Finanzasscssor Dr . Trüdingcr , Berichte
der Gauvorstände , des Rechners u . s . w .
Abends ist dann gesellige Unterhaltung
und am Montag den 2 . Oktober Besich¬
tigung von Fabriken , der sich Ausflüge
nach Teinach , Hirsau u . s . w . anschließen .

Karlsruhe , 22 . Sept . Heute morgen6 Uhr wurde das unterm 6 . Juli d . I .
von dem Schwurgericht Karlsruhe gegen
Josef Vollmer von Durmersheim wegen
der Ermordung der 3 Jahre alten Sophie
Kaiser von Welschenrenth ergangene Todes¬
urteil im Hose des neuen Amtsgesänguisses
hier vollstreckt . Die Vollstrecküngshand -
lung verlief ohne jeden Zwischenfall . Voll¬
mer hatte bis zu seiner letzten Stunde
seine vor dem Schwurgericht ausgestellte
Behauptung , das Kind bätte ihn zu Un -
sittlichkciten verführt , er habe es nur , um
dasselbe am Schreien zu hindern , am
Halse gedrückt und nicht beabsichtigt , das
Kind zu töten , aufrecht erhalten .

Zürich , 23 . Sept . In Schwyz ist
der Buchhalter Fäßler , der beschuldigt
war , seine junge Frau von der Wasistnh
an der Axenstraße in den Vierwaldstättersee
gestoßen zu haben , vom Kriminalgericht
auf Indizienbeweis zu 30 Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden .

Paris , 21 . Sept . Treyfus ist heute
Vormittag in Carpentras (Departement
Vancluse ) eingetroffen und bei seinem
Schwager Valabregue abgestiegen . Seiner
Gesundheit wegen ist ihm der Aufenthaltim Süden von ärztlicher Seite empfohlenworden . — Der Kriegsminister General
Gallifet hat anläßlich der Begnadigung
des Hauptmann Treyfus einen Tagesbe¬
fehl an das Heer erlassen , worin es heißt :
„ Die Angelegenheit ist nunmehr erledigt .
Vor der Thatsache der Begnadigung müsse
sich jeder beugen , wie sich Alle vor dem
Urteil in Rennes gebeugt haben . Von
irgend welcher Vergeltungsmaßregel dürfe «
nicht mehr die Rede sein . Ich richte an
Euch die Aufforderung und würde es
Euch nötigenfalls befehlen : Vergeßt , was
gewesen , denkt nur an die Zukunft . Es
lebe das Heer , das keiner Partei angehört ,
sondern einzig und allein Frankreich .

" —
Die Kosten des Prozesses in Rennes be¬
laufen sich auf 50000 Fr . , die Zeugen¬
gelder ^einbegriffen . Die Gesamtsumme
ist von Treyfus zu tragen .

Rom , 23 . Sept . Der Sohn Crispi 's
wird wegeu Juwelen - Diebstahls , begangen
an einer Gräfin , steckbrieflich verfolgt .

Belgrad , 25 . Sept . Heute wurde
das Urteil im Hochverratsprozeß gefällt .
Dasselbe lautet für den Attentäter Kneze -
witsch zum Tode , von den übrigen An¬
geklagten wurde Trisitsch ebenfalls zumTode und 19 andere zu 5 bis 20 JahrenKerker verurteilt , 6 wurden freigesprochen .

Charkow , 25 . Sept . In Derewnaja
fand im Bergwerk eine Explosion schla¬
gender Wetter statt . Bisher wurden 21
Leichen herausgebracht . 44 Bergleute wer¬den noch vermißt und sind wahrscheinlich
ebenfalls todt .

HtnierHerllcnöes .

HtebeOListek.
Novellete von Anton Baer .

«Nachdruck verboten .) Schluß .

„ Nun , als was darf ich Sie denn an¬
sprechen ? "

„ Ich bin Polizeibeamter .
"

Momentane Stille folgt dieser Aus¬
kunft . Aus dem Antlitz des Fliehenden
ist alle Farbe gewichen und cs gelingt
ihm erst nach mehreren Sekunden , sichdem tödlichen Entsetzen zu entraffen und
Gleichmut und Ruhe zu heucheln .

„ So , Tie sind Polizeibeamter ? Reisen
Sie dienstlich oder außerdienstlich ? "

„ Dienstlich . Ich will Ihnen sogar
sagen , in welcher Angelegenheit . Aber
Sie dürfen mich nicht verraten , was ich
Ihnen anvertrane . Ich bin beauftragt ,einen flüchtigen Dieb zu fangen , der die
Kasse seines Herrn um einige Tausende
erleichterte und nun die offene Sec zu
gewinnen sucht . Er trägt einen falschen
blonden Vollbart sowie eine blaue Brille
und ich vermute , daß — Sie der Gesuchte
sind . "

„ Ein köstlicher Reisespaß , den man
da erlebt "

, lachte der Erkannte heiser auf .
„ Da werden meine Bekannten sich amü¬
sieren , wenn ich ihnen erzählen werde ,
daß ich auf meiner Reise für einen steck¬
brieflich verfolgten Dieb gehalten wurde .

"
„ Mein Verdacht kann ja allerdings

grundlos sein . Durch Vorzeigen Ihrer
Legitimationspapiere können Sie denselben
übrigens leicht entkräften .

"
„ Gut , meine Papiere befinden sich in

meinem Reisegepäck , in der Endstation
werde ich Ihnen selbe zur Einsichtnahme
unterbreiten .

"

„ Schön , doch vorderhand möchte ich
mich überzeugen , ob Ihr prächtiger Bart
auch echt ist. Sie erlauben schon, nicht
wahr ? "

Mit diesen Worten greift er nach dem
blonden Barte seines Gegenübers und
ohne daß dieser es verhindern kann , reißt
er ihm den Bart herab .

„ Aha , ich dachte mirs , daß ich auf
der richtigen Spur bin , sogar die Narbe
am Kinn stimmt, " ruft triumphierend
der Polizist .

Nun ist alles verloren , die Freiheit ,das gestohlene Geld — so sagt sich der
Ertappte .

Doch vielleicht bleibt noch ein Aus¬
weg — am Ende ist der Beamte bestech¬
lich — herzlos scheint er durchaus nicht
zu sein .

„ Herr, " jammerte der Defraudant ,
„ machen Sie mich nicht vollends unglück¬
lich . Haben Sie Erbarmen mit mir und
lassen Sie mich entrinnen ! "

„ Ich bedaure , beim besten Willen
nichts für Sie thun zu können . Ich bin
Familienvater , mein Gehalt ist durchaus
nicht glänzend und ich kann daher den
Preis , der auf Ihre Dingfestmachung
ausgesetzt ist, recht gut verwenden . Und
schließlich darf ich auch auf ein bedeutend
schnelleres Avancement hoffen . Und auf
alle diese Vorteile sollte ich aus reinem
Mitleide mit Ihnen verzichten ? Sie
sind doch sehr naiv , junger Mann ! "

Aus diesen Worten glaubt der andere
frische Hoffnung schöpfen zu dürfen .

„ Wohlan, " sagt er und zieht die Brief¬
tasche hervor , die das gestohlene Gut birgt— Dreitausend ? "

„ Bedaure , das ist viel zu wenig ,



wenn ich schon auf Ihren Vorschlag ein -
gehen wollte.

"
^ „ Viertausend . . . fünftausend . . .
sechstausend? " so stiegen die Gebote in
rascher Folge .

„ So kommen wir zu keinem Ziele,
unterbricht ihn plötzlich der Polizist . Da¬
bei nimmt er dem Versucher die mit
Wertpapieren vollgestopfte Brieftasche aus
ber bebenden Rechten , um sie hastigen
Blickes zu dnrchmustern.

Hier haben Sie tausend Mark — die
reichen zur Reise über den Oeean, das
andere behalte ich mir als Löscgeld

'
für

Ihre werte Person . — Sie werden sich
doch nicht geringer laxieren wollen ? —
Entweder Sie erklären sich mit meinem Vor¬
schläge einverstanden oderSie sind verhaftet .

Mit diesen Worten steckte er die Tasche
zu sich , während dein Defraudanten nichts
anderes bleibt , als die gemachte Propo¬
sition anzunehmen .

Ta fährt der Zug in eine Station ein .
„ Es wird wohl das Beste für mich

sein , hier auszustcigen, nachdem unsere
kleine geschäftliche Angelegenheit in der
besten Weise erledigt ist . Genehmigen
Sie die Versicherung, daß cs mir ein
Vergnügen war, Sie kennen zu lernen .
Bevor ich scheide , möchte ich Ihnen jedoch
einen freundschaftlichen Rat geben , den
Sie für die Zukunft beherzigen wollen.
Sollten Sie . . . hm . . wieder einmal in '

einer solchen Angelegenheit reisen, dann
hüten Sie sich vor falschen Bärten,
denn derlei Dinge können vor keinem
nur einigermaßen scharfen Auge bestehen .
Zudem hat auch manch anderer in der¬
lei Geschichten ein wenig praktiziert . Nur
durch den falschen Bart kam ich zu der
Vermutung , daß es mit Ihnen nicht so
ganz richtig sein dürfte und verfiel auf
den Gedanken, ein wenig ins Blaue hin¬
ein zu operieren . Siehe da — die Sache
lieferte gute und durchaus nicht erhoffte
Früchte . Ich will nun mein Jncognito
Ihnen gegenüber anfgeben und Sie da¬
mit vertrant machen , daß ich selber von
Ihrem oder wenigstens von einem recht
nahe verwandten Geschäftszweige und
nur etwas erfahrener als Sie bin . Na
trösten Sie sich, es fällt kein Meister vom
Himmel, auch Sie werden mit der Zeit
famos arbeiten , Talent ist vorhanden ,
das haben Sie schon bewiesen . . . also
leben Sie herzlich wohl . . . Herr College ! "

Mit diesen höhnischen Worten ergreift
der Gauner sein wenig Gepäck , um das
Coupee zu verlassen.

„ Tchnft , Gauner, ich will mein Geld
zurück, " schreit der Betrogene wild auf,
der zu spät zur Einsicht gelangt , daß er
sich durch einen verwegenen Gauner ins
Bockshorn jagen und um seinen Raub
bringen ließ .

„ Bitte keine Komplimente, unterbricht

ihn der Verwegene in kaltem Tone , sie
beruhen auf Gegenseitigkeit und es ist
darum wohl nicht nötig , solche Artigkeiten
auszutauschen . Machen Sie lieber keinen
Lärm , damit niemand aufmerksam wird
und die ganze Angelegenheit, die sich bis
jetzt Dank Ihrer Vernünftigkeit so glatt
abwickelte , nicht noch einen für Sic recht
unangenehmen Abschluß erhält. Bedenken
Sie , daß in jedem Falle der Vorteil auf
meiner Seite ist, da mir die Ausrede
bleibt, einem Dieb mit List seine Beute
abgejagt und ihn dem strafenden Arme
der Gerechtigkeit übergeben zu haben . Ja ,
ich werde so wahrscheinlich noch dafür be¬
lohnt werden .

"
„ Zwei Minuten Aufenthalt, " ruft der

Schaffner .
Mit höflicher Verbeugung steigt der

klage Gauner ans, um im Dunkel der
Nacht zu verschwinde » .

Der Zug aber donnert weiter und in
dein Gehirn des Ueberlistcten lebt der
einzige Gedanke : Wird es ihm gelingen,
der Strafe zu entgehen oder wird man
ihn in dem Augenblicke , da er seinen
Fuß ans die Planken des rettenden Schiffes
setzen will erkennen und verhaften ?

Mit 1 Beilage von C . Breit -
meyer, General - Loosagentnr , Stuttgart ,
Hauptstütterstraße 46 .

W i I d b a d .

Liegenschafts Verkauf.
Auf Antrag der Erben des verstorbenen Gottfried Fried¬

rich Schmid , gew . Restaurateurshier kommt dessen Liegenschaft :
Gebäude :

Die Hälfte an Wohnhaus Nro . -V 110 mit Hintergebäude
113 an der Hauptstraße hier .

Acker :
Parz . 707 , 23 ar 66 gm im Silberacker mit Scheuer am

Freitag den 29 . - s Mts .,
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum dritten - und letztenmal im öffentlichen Anf -
ftreich zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 23 . September 1899 . Ratsschreiberei :
I . V . B ä tz n e r.

Nächste Woche trifft ein Waggon

la . ZpeisetLriollöl
hier ein . Bestellungen nimmt entgegen

bei Geschwister Fuchs .

Calmbach.

kraukll -Lrdeilssellllle
Am 2 . Hktober ös . Is .

beginnt hier wieder die Privat -FrauenarbeitSschnle mit Unterricht in sämtlichen
Handarbeiten , Hand- und Mafchinen-Nähen sowie Stricken

Anmeldungen hierauf sind an die Lehrerin Fräulein Laura Hegelmaier
in Neuenbürg zu richten, welche auch über die Aufnahme - Bedingungen nähere
Auskunft giebt.

Den 19 . September 1899 . Schultheißenamt :
Häberlen .

MckäeliSN . ZEsuektz
nach Pforzheim , das Kochen kann und in den Hausarbeiten bewandert ist . Eintritt
sofort oder per 1 . Oktober. Gehalt 180 bis 200 Mark.

Zu erfragen bei Hofkonditor Lindenberger .

v r>>, » » »«

Revier WiIdbad .

AtMllchch -Schcirhch-
Ätrlmuf.

Am Freitag den 6 . Oktober 1899
mittags 12 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus Abtei¬
lung II 55 Oeschlesweg 1 Eiche IV. El.
mit 0,54 Fm . ; aus II . Eyachhut und
II . untere Eiberghut 230 Stück forchen
Langholz mit

Fm : 8 I . , 59 II . , 55 III . , 57 IV. El.
und 3 V . El . Draufholz ;

'
aus II . Eyachhnt , II . Untere Eiberghut,II . Obere Eiberghut ( Abt . Pflanzgarten,Muckenwüldle, Muckenwäldle - Sulz und
Blockhansebene) und II . Rollwafferhut
(Abt . Grünhütte, Dürrmähderwald und
Vorderes Eulenloch) 1590 Stück tannen
Langholz mit

Fm . 678 I ., 555 II . , 427 III ., 414 IV.El . und 13 V . El . Draufholz, (worunter
41 Stück forchen )

ferner 577 Stück tannen Sägholz mit
Fm. 316 I . , 80 II . und 126 III . El .,worunter 29 Stück Forchen .

Sämtliches Holz ist angerückt.
Schöne

Wohnung
von 2 bis 3 Zimmer mit Küche per sofort
oder später gesucht .

Offerte mit Preisangabe unter „Woh¬
nung " an die Exp . d . BI.

I . Eppingcrs Fonrnierhandlung
Stuttgart ,

26 Olgastraße 20 .
Zwei große, noch gut erhaltene

crftev
1000 und 1100 Liter hallend hat zu
verkaufen

Wagner Lipps Ww.
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Osnkss § unZ .
§ ür 4is un8 bsvvik86N6 llleilnabmo beirs 1o4s

sn8erer lieben Nutter, 8ebrvieA6rwutter, Oro88-
wutter, 8ebrve8ter sn4 laste

krau I - lliss 8 iäisr Vs .
8SK6N berLllebes Dank im l^Lwes 4er Familie

/^ 6oIf Zis ^ Isr uuä k^rau
^ mms , Asb . K6tlku688 .

rennholz !
Sämtliche Sorten Brennholz sowie tannene Brennrinde werden billigst vors

Haus geliefert von
Karl

'
Maier .

KVilla Grotzmann .l
W i l d b a d .

mpfehtung .
Das Beste was existiert, vom kaiserlichen Patentamt gesetzlich geschützt, ist Webers
transportabler

Etage - Hlllls - Blickofen.
50 ° /o Platz -, Zeit - nnd Holzersparnis . Das Backen in diesem Backofen macht
der Hausfrau ein Vergnügen .

Empfehle aus einer der ersten süddeutschen Herdfabriken :
Kochherde in allen Größen

mit und ohne Warmwasseranlage , für Haushaltungen, Oekonomien, Hotels ,
Gasthöfe, Billen rc. , vom kleinsten , von 8 Mk. an , bis zur feinsten Ausführung
mit Email - und Majolika - Berkleidung unter weitgehender Garantie .

Alleinvertreter für Neuenbürg , Wildbad und Umgebung :

kbiUpp ^ alUner , LsmistdZsr .
Zur gänzlichen Beseitigung der Rauch- nnd Rutzbelästigung empfehle

meine pateutamtlich geschützten
LÄNüv . - H .

'
ksed .I

'üssS .
Der Obige .

? 8. Fortgesetzte sorgfältige Beobachtungen in meiner 20jährigen Praxis
im Kaminfeger- Gewerbe in Stadt und Land , erlaube mir zu sagen , daß ich sach¬
gemäßes Urteil habe und erbiete .mich daher , wenn mir jemand einen Auftrag
erteilen will, an Ort und Stelle praktische Vorschläge und Anleitung für Feuer -
ungsanlage » zu geben .

T
M

A
«
K
T
M

Z-
'

H
U

LIeises rv orten Lunäen nie erhobeno ^n ^oiZo, 4a88 leb von

IVIoniaZf , cisn 25 . Lsptembsr 1699
LS INein6 ^s88toI1sllA sleALster L1o4eMsts

erötknet bube snä 1a4e 4ie rverts Iilss48ebLkt 2vr L68iobtiZus§
liöüieti8t ein .

LIit vor^üZIielier UooliLebtunA ^eieünet

M
T
M
T
M

K

Kil . Köklkr - ttenrog . ;

i 0 Mp 5 h ^ j

§r«-mpvl.vktzl
Zibt blevckenck wsisse

^Vüselie.
UnübsrireffÜetzeg

Wssob - u n c!
Llsiobmiitsl .

Allein eebt wU äew klsmen
Or . Itiomp 8on

unä 8ckulrmsrl<s LttVtLN.
v « » 8ivi»r

vor ^LebLümunAen .
0 beraü käukleti .

^ UsiviAsr Z's.birilrLrlti :
LmsL 8 !6 § Ull ,

vrissslUork.

8 pr - u 6 61
rv stets SisoUer rmiuus Lll kLben dsi

kl - , 8vkoksn ri . A0l4 . Ooii86s
Lkor ^ beim .

IH,er2siixsn diis 8iv !i, äass mvins j^ ^ VenlselTlttLrL-
- u . 2lil )ekc>rt !isils I

ä !sd68t6iiunääabei s
cUs allerkllijASten sinä .

IVieÄ^ rvsrkäul 'sr Lcesuvllt . >^ Lg.upß-L3.tLlo§ gratis L kraneo .^ ugustZtukenbnok, 6 ^nb6el<^I>6Ut.80lrlLNä8 8i'ö8St6S
8v6LiLl-?i'g,l!ri 'kll1-V6rx-a7il1->sr,.n8

Weißweine
1896er ä 35 1895er ä 40, 45
50, 60

Rotweine
1897er ä 40 , 45 1895er ä 50,
60 ^ l , die 100 Liter ab hier.

Fr . Brrnnfleck ,
Weingut , Schloß Kupperwolf ,

Edesheim , Pfalz.

genannt :
^ Ln!«» Svlkv . ^

Vas vests uvä Lrko !§-
rsiobsts r̂as Vamsv 2ur küexo
äer Haut uvä ^ as ölülter rum *
^ asoken äer Xindor ver^venäen
Icönnen . Vrlialtlivk überall ? u 46 pfg

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .


	[Seite 453]
	[Seite 454]
	[Seite 455]
	[Seite 456]

